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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Wahlen

Kantonale Ersatzwahlen

Der Rücktritt der Freisinnigen Alice Scherrer von ihrem Amt als Gesundheitsdirektorin
eröffnete der SP die Gelegenheit, einen Sitz im 7-köpfigen Ausserrhoder Regierungsrat
zu erobern und die absolute bürgerliche Dominanz in der Regierung durch FDP (5) und
SVP (2) aufzubrechen. Mit diesem Ziel präsentierten sie ihren Kandidaten Matthias
Weishaupt, der als Gegengewicht zur übermächtigen FDP sogar bei der SVP gewissen
Zuspruch fand. Die SVP, selbst ohne Kandidaten, empfahl jedoch letztlich die Parteilose
Edith Heuscher-Beeler, die ausserdem auf die Wahlempfehlung der CVP und einen
starken Rückhalt bei den 19 unabhängigen Abgeordneten im Ausserrhoder Parlament
zählen konnte. Der Freisinnige Peter Langenauer wurde von den Grünen und der EVP
zur Wahl empfohlen und genoss auch die Unterstützung des kantonalen
Gewerbeverbandes. Die Dominanz der FDP machte die Konkordanz der Regierung zum
Thema in einem Wahlkampf, der von dem Bemühen der Kandidaten um eine
persönliche und parteiunabhängige Selbstdarstellung geprägt war. Im ersten Wahlgang
konnte sich Matthias Weishaupt mit 5225 Stimmen bereits deutlich von seinen
Konkurrenten Langenauer (3586) und Heuscher-Beeler (3354) absetzen, ohne jedoch
das absolute Mehr zu erreichen. Für den zweiten Wahlgang zog Peter Langenauer (fdp)
seine Kandidatur zurück. Im April entschieden sich die Wählerinnen und Wähler klar für
Matthias Weishaupt (7571) vor Edith Heuscher-Beeler (5179). Die SP gewann damit ihren
2003 verlorenen Sitz im Ausserrhoder Regierungsrat zurück. 1

WAHLEN
DATUM: 09.04.2006
STEPHAN SCHOENHOLTZ

1) NZZ, 23.2.06; SGT, 10.1.–23.2.06; NZZ und SGT, 27.2.06; SGT und TA, 10.4.06.
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